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Geheimer-Rath, Domechand des Hohen Htiffts
zu Kagdeburg, wie auch der Collegiat- Ktiffter,

S. Sebaſtiani, S. Nicolai und S. Gangolphi,
reſpective Præpoſitus und

Nheſaurarius,
Erb-Herr auf Dommertin, Friedeburg, Bonnickenbeck,c.

Den 18. Dec. des 1734. Jahres,
Jm 8s. Jahre ſeines ruhmlichen Lebens entſchlaffen,

Und den 29ten Mart. 1735. in hieſiger DomKirche, Standmaßig
beygeſetzet wurde,

Zur Bezeugung ſeiner unterthaniaen Ergebenheit, gegen alle

Koch-PMdeliche Seidtragende,
uberreicht, von A ea 2Jra. 4. de

Ch ſto h Sucrori p 9Konigl. Preußiſchen Conſiltorial. Rath und andern DomPrediger.

Magdeburg, druckts ChriſtianLeberechtFaber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



JD gchlieb euch, weilGOt

Und da der Tod Euch offt betrubet;
So ſeh ich Euch mit Beyleyd an,
Ja flehe dem fur Euch, der ewig helffen kan.
Jhr geht faſt ſtets in Boy gekleidet,
Man ſieht Euch faſt nicht, ohne Flor,

Was Frommigkeit und Wahrheit ſagt,

Und wenn Jhr ietzt noch weinend leidet;
So bricht ein neues Weh hervor.
Den ſchonſten Zweig, vollrucht und Bluthe,Aan

Und der durch ſeines Schopffers Gute,

Jn voller Zier und Wachsthum ſtand,
Ergriff, zerbrach, verdarb des Todes ſtarcke Hand.

Kun wird der Stamm auch umgehauen,
Der zwar hier, lange Zeit, gegrünt,
Doch unverruckt, bey ſeinem Grauen,
Zu eurer aller Troſt gedient;
Ein Mann, dem wenig zu vergleichen,
Dem ſelbſt wol tauſend Edle weichen:
Andem, mit ſeinem Adel-Stand,
Sich rare Wiſſenſchafit und langer Fleiß verband.
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Wie trefflich ſeitn Gheſchick rweſen. in.
Erzahlt der Hof, jn Land und Stifft;
Jch weiß, die Nach Welt wird es leſen,
Jn manchet wohlneſetzten Schrifft.
Gelehrte Federn, auf und ſchreibet;
Damit ihr dem nicht ſchuldia bleibet,
Der, weil er lebte, rurer Schäar,
Gehrigt, zugleich aüch ſelbſt gelehrt und edel war.

Was Wurnder, daß Jhr klagt und weinet,
Jhr, die der Fall zunachſt berührt!

J— ta,ce redlicher es der aemeynet,ſo

Den Euch der blaſſẽ Tod entfuhrt
J

Je billiger Jhr Leide traget,Und mit betrubter Seelen ſaget:
Nun ſinckt das treur. Hallpt ins Grab/
Das unb in mancher Noth, Croſt, Rath und Hulffe gab.
Foch, Seelen, lernt euch berwinden!

Den Rath.giebt euch Euſebie:
Euch muß, was irdiſch iſt, verſchwinden,
Die Welt iſt eine JummerSee,
Und Jhr konnt immer, mit den Jahren,
Getroſter durch dieWellen fahren:

Bleibt nur das Aug auf GOtt gericht;
Soſfehlt zuletzt der Troſt, im Sturmund Wetter nicht.

Zanckt GOtt, der euren Freund erhalten
So lange, bis Er grau und ſchwach,

J—Beſchutzt, geſeegnet und geſtarcket,
So daß nicht wenig angemercket,
Des groſſen Platens Ruhm und Gluc,
Sey ſeiner Gutigkeit beſondres Meiſter-Stuück.



Was war fur Jhn nych zu begehren,
Jm Augenmerck, aur dieſe Welt?
Awar koſtets Euch viel hittre Zahren,
DSaß mit Jhin mancher Troſt hinfalt;
Doch iſt Euch allen unverborgen,
GOtt wolle ſelbſt, als Vater wrgen,
Wenn euer Hertz Jhn redlich uebt,Und keiner Creatur/ det Schopffers Ehre, giebt.

Fis iſt und bleibet mein Geſchaffte
1—

du uh gutlin uilli..
Und wenn der Feind fur Unmuth ſchaumt;
So muß es mir, und dem, gelingen,
Der hier, mit unverdroßnen Ringen,
Dem Himmelreich Gewalt anthut,
Und nirgend, als allein, in JEſu Wunden ruht.

Kohlan, ſo ſchlagt den Flor zurucke,
Und ſeht auf den, der ewig lebt!
Wißt, Jhr verliehrt in keinem Stucke,
So fern Jhr ihm Euch ubergebt,
Und wenn Jhr Euch ihm ubergeben;
So kan ich, in, und mit Euch, leben,
Und da mein Thun GOtt wohlgefallt;
So liebt und ehrt er den, ders treulich mit mir halt.

GSerzu, herzu, dann, Edle Zweige,
Kommt, geht mit mir, nun xreundſchafft ein!
Daß GOtt, mit iedem Jahre, zeige,
Er liebe Platens Zweigelein,
Und wolle meinen vollen Seegen, 1. Tm./2.
Auf Euch, nach Leib und Secle, legen:
Ein Wohlſeyn, das auf ewig, blüht!
Jch bin Ewnebie, dies hertzlich gerne ſicht.
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